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Nr . io

Hessen gegen Bayern

Pressemitteilung Darmstadt , den 30. November 1918
Das Staatsministerium der Republik Hessen protestiert

gegen den vom bayerischen Ministerpräsidenten und Ministerium des
Aussern für Bayern angeordneten Abbruch der Beziehungen
zum Auswärtigen Amt in Berlin. Es sieht darin eine Gefahr für
die Einheit des Reiches und befürchtet , dass dadurch der Separatismus
gefördert werden könnte . Es erv/artet von dem Gesamtministerium
Bayerns , dass es seinen Ministerpräsidenten veranlasst , den ver¬
hängnisvollen Schritt rückgängig zu machen , denn das
nationale Interesse aller Deutschen erfordert dringend , die engste Ein¬
heitlichkeit aller deutschen Stämme bei den Friedensverhandlungen
aufrechtzuerhalten.

Nr . 11

Aus der Rede des Ministerpräsidenten in der Landestagung
der Arbeiter-, Soldaten - und Bauernräte,28 . November 1918

Nach dem Stenographischen Bericht

Ich kam nach Berlin als Vertreter Bayerns und sah da zu
meiner grossen Überraschung , dass in Berlin die Konterrevolution
nicht droht , sondern dass sie ruhig regiert . Die Konterrevolution
regiert in Berlin ganz gemütlich , als ob gar nichts geschehen wäre.
Als ich das sah , da holte ich aus meiner Aktenmappe jenes Schrift¬
stück , durch das nun der letzte Schleier von den Geheimnissen
dieses Weltkriegs gerissen wird , jenen Bericht des Vertreters des
Grafen Lerchenfeld , des Herrn von Schön , an den Grafen Hertling ,
in dem nun in aller Behaglichkeit auseinandergesetzt wird, wie man
beabsichtigte , den Weltkrieg zu entfesseln. Damit wollte ich die
Konterrevolution , die regierende Konterrevolution in die Luft sprengen .
Ich habe dann diese Arbeit fortgesetzt in der Versammlung der
Vertreter der deutschen Republiken und ich hatte das Glück, un¬
mittelbar neben Herrn Erzberger und Herrn Solf zu sitzen. Ich
habe mit aller Höflichkeit,' die ich in solchen Fällen zu entwickeln
pflege, ihnen die Wahrheit gesagt , so sehr die Wahrheit gesagt ,
dass ich erwartete , dass sie verschwinden , würden . Als das auch
noch nicht half, habe ich erklärt , dass ich mit Herrn Solf und den
Seinen überhaupt nicht mehr verhandle . Das ist mir bitter ernst .
Die Dinge liegen doch so : Der Hass gegen Berlin wächst , nicht
gegen die Berliner Arbeiter , nicht gegen das Berliner Volk , sondern
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